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ElnrückungspreiS
fürNltersteig und
nahe Umgebung

bei einmaliger Ein¬
rückung je 8 Pfg.

bei mchrmal. je 6 Pfg.
auswärts je 8 Pfg.
die lsoaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare Beiträge
werden dank¬

bar angenommen.

* Altensteig , 12 . April . Aus dem Bericht der Ver°
Wartung der Zentralkasse der Viehbesitzer über die Ent¬
schädigung bei Viehseuchen pro 1899 bis 1900 ist folgendes
zu entnehmen: An Beiträgen sind eingegangen 255,819 Mk.
67 Pfg . Die Verwaltungskosten betrugen 27,879 Mk . 15 Pfg.
Im Berichtsjahr mußten wegen a) Rotz und Rotzverdachts
9 Pferde entschädigt werden im Betrag von 5172 Mk . 50
Pfennig , b) wegen Milzbrand 3 Pferde im Betrag von
1360 Mk. Gegenüber den Ausgaben a und b ergiebt sich
ein Einnahmen -Ueberschuß von 2074 Mk . 19 Pfg . — Unter
dem Rindviehstand mußten entschädigt werden a) wegen
Lungenseuche 1 Stück mit 76 Mk ., b) wegen Milzbrand
einschließlich Rauschbrand 363 Stück mit 90,475 Mk . 20 Pfg.
Die Zahl der Entschädigungen hierin hat gegen dem Vor¬
jahre um 111 Fälle abgenommen. Die zu entschädigenden
Fälle verteilen sich auf die einzelnen Kreise wie folgt:
Neckarkreis 157 Fälle mit 39,635 Mk . 20 Pfg ., Schwarz¬
wald kreis 52 Stück mit 14,560 Mk . (Bezirk Nagold
2 Stück mit 656 Mk ., Frendenstadt 3 Stück mit 688 Mk .)
Jagstkreis 102 Stück mit 21,576 Mk., Donaukreis 52'
Stück mit 14,704 Mk ., o) wegen Maul - und Klauenseuche
3841 St . (worunter 2969 Kälber) mit 215,614 Mk . 54 Pf.
Die Zahl der Entschädigungsfälle an genannten Krankheiten
ist gegen das Vorjahr um 2651 mit einer erhöhten Ent¬
schädigungssumme von 118,139 Mk . 04 Pfg . gestiegen . Es
fielen im Neckarkreis an Großvieh 69, Kälber 170 mit
17,015 Mk. 84 Pfg ., im Schwarzwaldkreis Großvieh
84 , Kälber 356 mit 21,153 Mk . 40 Pfg . (Nagold Groß¬
vieh 13 , Kälber 58 mit 4669 Mk ., Freudenstadt Groß¬
vieh 4, Kälber 14 mit 931 Mk ., Calw Großvieh 4, Kälber
8 mit 555 Mk.), im Jagstkreis Großvieh 161 , Kälber
242 mit 34,384 Mk. 30 Pfg . , im Donau kreis Großvieh
558, Kälber 2201 mit 143,061 Mk . Die durchschnittlich
aus 1 Stück Großvieh entfallende Entschädigung betrug
179 Mk. oder ^

§ des Schätzungswertes , Kälber wurden
Pro Stück mit 20 Mk . entschädigt . Gegenüber der Reinein¬
nahme aus Beiträgen von 218,636 Mk . 35 Pfg ., ergiebt
sich eine Ausgabe für Rindvieh mit 343,817 Mk. 34 Pfg .,
somit ein Mehraufwand oder Verlust von 125,180 Mark
99 Pfg ., und die Gesamteinbuße unter Berücksichtigung des
Ueberschusses der Beiträge für Pferde beträgt 121,316 Mk.
72 Pfennig.

* Rottweil, 11 . April . (Schwurgericht.) Anklage¬
sache Steinharter . Angeklagter leugnet heute entschieden
seine Besuche in Stuttgarter Geschäften . Er versucht , zu
behaupten, er sei von einem unbekannten Herrn in Stuttgart,
dem er seine mißliche Lage geschildert , hypnotisiert und von
ihm zu den Besuchen veranlaßt worden ; er könne aber in
dieser Beziehung keine genauen Angaben machen . In der
Zelle des Steinharter fand man senkrecht unter dem Fenster
zerbissene und zerkaute Kügelchen von einem Couponbogen
und dem Mantel einer der Schwarzmann gehörigen Obli¬
gation. Auch diesen auffallenden Umstand , den Steinharter
nicht zu bestreiten sucht, glaubt er dem Hypnotiseur, der ihn
ins Unglück bringen wollte, zuschreiben zu sollen . In dem
Gefängnis zu Stuttgart hat Steinharter sich sehr erregt
benommen , weinte und schrie Tag und Nacht, weigerte sich
längere Zeit, Nahrung zu sich zu nehmen , äußerte sich dem
Personal gegenüber, daß er nur noch einmal Weib und Kind
sehen möchte und dann gern sterbe . Von großer Bedeutung
ist sodann der Umstand, daß in die deutlich sichtbaren Eindrücke
der gewaltsam geöffneten Stubenthüre im Hause der Rosa
Schwarzmann das Feuerwehrbeil des Steinharter , und nur
dieses ganz allein, in die Vertiefungen haarscharf hinein¬
paßt . Aus dem bisherigen Zeugenverhör ist ferner zu ent¬
nehmen , daß die ledige Rosa Schwarzmann in stark ver¬
branntem Zustande aufgesunden wurde, mit einem mit
ziemlicher Gewalt in den Mund gesteckten Knebel, der nach
dem Urteil der Sachverständigen wahrscheinlich erst nach
dem Tode eingeführt wurde. Der Tod der Schwarzmann
sei wahrscheinlich durch einen Hieb auf den Kopf mit einem
stumpfen Instrument herbeigeführt worden, worauf der auf¬
fallend voluminöse Blutlachen im Gehirn Hinweise. Heute
vormittag wurden die Zeugen über die Vermögensverhält¬
nisse der ermordeten Schwarzmann und des Steinharter
gehört , woraus sich ergab, daß der Raubmörder 6500 Mk.
in Wertpapieren entwendete . Wesentlich neue Momente
von Wichtigkeit ergab die vormittägige Sitzung , die um ein
Uhr schloß, nicht.

ss Rottweil, 13 . April . (Teleph . Nachr.) Der vor
dem Schwurgericht stehende Simon Steinharter hat sieben
Uhr morgens den Ofen seiner Zelle umgeworfen und die
Zelle in Brand gesetzt . Steinharter wurde bewußtlos aus
der Zelle gebracht. Ob er lebensgefährlich verletzt ist, ist

noch nicht bekannt , jedenfalls muß die Verhandlung gegen
ihn ausgesetzt werden.

* Stuttgart , 12 . April . In der Finanzkommission der
zweiten Kammer begann gestern der Eisenbahnetat. Dabei
kam die Eisenbahngemeinschaftsfrage zur Sprache . Die
ritterschaftlichen AbgeordnetenFreiherr von Wöllwarth und
Graf Uexküll sprachen sich für eine Eisenbahngemeinschaft
mit Preußen aus , während die Abgeordneten der Volks¬
partei und des Zentrums eine solche ablehnten. Die Deutsche
Partei scheint eher geneigt, will aber keine Eisenbahngemein¬
schaft nach dem Muster der preußisch -hessischen. Eine An¬
regung betreffs der vierten Wagenklasse wurde vom Ver¬
treter der Regierung, Staatsrat Balz , acceptiert . Staatsrat
Balz gab außerdem nach einer Zusammenstellung der
Regierung einen Ueberblick über die finanziellen Vorteile,
die aus einer Eisenbahngemeinschaft mit Preußen für
Württemberg erwachsen würden. Diese sollen sich auf jähr¬
lich eine Million beziffern . Der Minister Freiherr v . Soden
erklärt indeß, daß bei dem Abschluß einer Gemeinschaft auch
andere als finanzielle Gesichtspunkte in Betracht kämen.

* Das Heilbronner Schwurgericht hat am 10.
April ein hartes Urteil gefällt. Es hat die 47jährige Ehe¬
frau des Bauers Fenchel von Neufürstenhütte bei Backnang
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, weil dieselbe ihrer bösen
Schwiegermutter Phosphor ins Essen gethan hatte. Die
alte Schwiegermutter hatte täglich geschimpft und gehetzt
und die 47 Jahre alte Schwiegertochter sogar geschlagen.
Im vorigen Jahre war die Schwiegermutter ins Haus ge¬
kommen . Die Schwiegertochter hatte Wohl schon vorher
aus den Erzählungen ihres Mannes , der als „ lediges
Kind " von seiner Mutter auch bis ins reife Alter hinein
mehr Prügel bekommen als Liebe erfahren hatte, gewußt,
daß die Schwiegermutter „ eine Böse " sei . Daß es diese
aber so arg treiben würde, hatte sie nicht gedacht . Was
sie auch in der Haushaltung schaffte, war der alten Frau
nicht recht, jedes Essen wurde von dieser getadelt, und es
blieb im Verlauf des Beisammenwohnens nicht allein bei
Scheltworten, sondern es gab auch ganz gehörige Schläge,
so daß die Schwiegertochter mehr als einmal äußerte, sie
oder die andere müsse aus dem Hause. Am 24 . Januar
trieb es die Alte ganz besonders schlimm . Und nun kam
der geplagten Schwiegertochter der Gedanke , ihr Phosphor
ins Essen zu thun . Sie that es, doch die alte Frau roch
den Phosphor und aß nicht ; jedoch erstattete sie Anzeige,
und nunmehr kam die Frau vor das Schwurgericht. Sie
sagte hier aus , sie habe ihre Schwiegermutter nur krank
machen wollen, selbst auf die Gefahr hin , dieselbe eine
zeitlang verpflegen zu müssen . Der Schultheiß von Neu¬
fürstenhütte schilderte die Angeklagte zwar nicht als eine
bösartige, aber doch rohe und geizige Frau , so daß die
Annahme, sie habe ihre Schwiegermutter auch deswegen
aus dem Wege schaffen wollen, um deren Ersparnisse in
die Hände zu bekommen , nicht von der Hand zu weisen
sei . Andere Zeugen dagegen schilderten sie als sparsame
und fleißige Frau . Während der Staatsanwalt auf ver¬
suchten Giftmord plaidierte, wollte der Verteidiger in dem
Verbrechen der Angeklagten nur versuchten Totschlag er¬
blicken. Die Geschworenen nahmen auch nur versuchten
Totschlag an, aber trotzdem wurde auf 5 Jahre Zuchthaus
erkannt.

* Heilbronn, 11 . April . Das Schwurgericht begann
heute die Verhandlung wegen des Pleidelsheimer Raub¬
mordes. Angeklagt sind die Brüder Viktor und Albert
Englert aus Oedheim, 23 und 20 Jahre alt, deren Schwager
Wilhelm Abt aus Cannstatt und der 20jährige Metzger Emil
Rheinen aus Mühlheim a . d . Ruhr . Die vier Burschen
haben wegen gemeinschaftlicher Einbrüche von der Straf¬
kammer Zuchthausstrafen von 9 bis 15 Jahren erhalten.
Nun folgt die Abrechnung wegen des Raubmordes , dem
der Kaufmann Gottlob Jung zum Opfer fiel und wegen
eines Raubmordversuchs gegen den Kaufmann Essinger-
Cannstatt. Am schwersten belastet ist der Angeklagte Viktor
Englert . Auf die Frage , was er zur Anklage zu sagen
habe, brach er in freche Beschimpfungen gegen den Ober-
Staatsanwalt und die Richter aus , die er „ ganz gemeine
Schufte " nannte . Solange das Gericht „ keine Gerechtigkeit"
kenne, werde er nicht reden. Der Vorsitzende ließ darauf
zwei Landjäger mit geladenem Gewehr neben den Ange¬
klagten treten. Nach der Anklage drangen am 7 . Dezember
die beiden Englert in die Geschäftsräume der Firma Essinger
und Rosengart, um den Kassenschrank zu plündern . Als
der Geschäftsmitinhaber Essinger erschien, fielen die beiden
Englert , die sich versteckt hatten , über ihn her und bear¬
beiteten ihn mit Stockdegen und Dolch. Der Ueberfallene
schrie um Hilfe, die Räuber ergriffen die Flucht. Am 29.
Dezember kamen die Brüder Englert und der Angeklagte
Rheinen nach Pleidelsheim , wohin sie der Mitangeklagte

Abt mit genauen Informationen geschickt hatte. Sie drangen
nachts in die Wohnung des Kaufmanns Jung und als
dieser erwachte und ein Licht anzündete, ergriffen zwar
Rheinen und der jüngere Englert die Flucht, Viktor Englert
aber erstach den Wehrlosen, plünderte ihn aus , nahm
ein Portemonnaie mit 70 Mark, einen wertvollen Ring und
eine goldene Uhr an sich und teilte die Beute später am
Bahnhof Bietigheim mit seinen Spießgesellen. Der Ange¬
klagte verweigert hartnäckig jede Aussage. Er sitzt stumpf¬
sinnig brütend vor Gericht. Heute nachmittag beginnt die
Zeugenvernehmung. Die Verhandlung wird auch noch den
morgigen Tag in Anspruch nehmen.

js Heilbronn, 13 . April . (Telephonische Nachricht.)
Im Raubmordprozeß gegen Englert und Genossen wurde
gestern nacht 12 Uhr das Urteil gefällt. Viktor Englert
wurde wegen Raubmords zum Tode, wegen Raubmord¬
versuchs zu 15JahrenZuchthaus und wegen Ungebühr
vor Gericht zu 3 Tagen Haft verurteilt. Gegen dessen
Bruder Albert Englert wurde ebenfalls das Todesurteil
ausgesprochen, wegen Raubmordversuchs erhielt er 15 Jahre
Zuchthaus . Der Angeklagte Emil Rheinen erhielt lebens¬
längliches Zuchthaus und Wilhelm Abt erhielt wegen Bei¬
hilfe bei dem Raubmord 10 Jahre Zuchthaus . Die Dieb¬
stahlstrafen sind in den Urteilen eingerechnet . Sämtlichen
Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.

8 .6 . 6 . Ulm, 12 . April . Der Schultheiß Johannes
Häge von Weck bei Ulm wurde wegen einer vor zwei
Jahren gethanen ehrenrührigen Aeußerung über den Kaiser
auf Grund einer anonymen Anzeige wegen Majestätsbe¬
leidigung angeklagt und heute von der Strafkammer zu
4 Monaten Gefängnis und Amtsentsetzung verurteilt.

* (Verschiedenes .) In Tübingen nahmderstuä . eaw.
Engelmann aus Ostrowo in selbstmörderischer Absicht Gift, an
dessen Wirkung er trotz wsortiger ärztlicher Hilfe starb. —
In Stuttgart scheute ein Pferd an einem Einspänner¬
fuhrwerk und der Wagen stürzte um ; ein Insasse erhielt
dabei einen komplizierten Unterschenkelbruch und Quetschungen
am Fuße ; der andere kam mit dem Schrecken davon . Ein
Kind konnte noch rechtzeitig aus dem Wagen gebracht wer¬
den . — Das Anwesen des Käsers Birk in Donaustetten
(Laupheim) brannte am Ostersonntag ab , was dessen Mutter
so aufregte, daß sie vom Schlage gerührt tot umsank . —
Sodann brannte die Scheune des Kannenwirts von Otten¬
hausen nieder, nachdem erst vor kaum 14 Tagen dessen
Metzgerei niederbrannte . Es wird Brandstiftung vermutet.

* Berlin, 12 . April . Zur Dienstleistung in Ostasien
haben sich neuerdings über 20 Beamte der Militärverwalt¬
ung , Jntendanturbeamte , Kaserneninspektoren re. verpflichtet.
Die Beamten sind dazu bestimmt , in China für unsere
Truppen eine Verwaltung nach deutschem Muster einzu¬
richten und zu unterhalten . Das gesamte Beamtenpersonal
fährt am 16 . ds . M . über Genua nach Ostasien ab.

ss Berlin, 12 . April . Dem „ Reichsanzeiger" zufolge
finden am 19 . April , wie schon wiederholt gemeldet , inter¬
nationale Luftballonfahrten zu wissenschaftlichen Zwecken
statt, wobei die Ballone von Personen unbesetzt, selbstregi¬
strierende Apparate tragen . Es ist zu wünschen , daß sich
überall , wo Ballone landen mögen , verständige Leute finden
möchten, die der hochwichtigen , wissenschaftlichen Forschung
dadurch zu dienen bereit sind , daß sie, ohne die Apparate
zu öffnen oder auch nur mit dem Finger hinein zu greisen,
die durch Plakate vorgeschriebene Meldung erstatten, wofür
außer Erstattung der Kosten noch Belohnungen gewährt
werden.

jj Metz , 12 . April . Das Korr .-Bureau Hoffmann meldet
amtlich : Beim 2 . Bataillon des in Metz garnisonierenden
8 . Infanterie -Regiments traten seit Ende vorigen Monats
gleichartige Fiebererkrankungen in großer Zahl auf, die als
Unterleibstyphus bezeichnet werden müssen . Die Epidemie
hat in der letzten Zeit einen so großen Umfang angenommen,
daß die als Typhus sestgestellteu Zugänge am 12 . ds.
die Zahl 250 erreicht haben. Für die Pflege der Erkrank
ungen, wie gegen Weiterverbreitung der Seuche wurden die
umfassendsten Maßnahmen getroffen.

Arr»1ä«- ifHeO.
* London, 11 . April . Nach einer Meldung aus

Johannesburg versuchten 150 Buren vergangenen Sonntag
einen Teil der Goldgruben von Middelburg zu zerstören,
wurden jedoch durch die englischen Truppen Vertrieben.

sj Toulon, 12 . April . Die Abfahrt des italienischen
Geschwaders ist definitiv auf morgen nachmittag nach dein
vom Admiral Maigret zu Ehren des Herzogs von Genua
gegebenen Frühstück festgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , ANensreiz.



Revier Reichenbach im Murgthal.

Stamncholz-
Kerkimf.

Am Freitag den 26 . April
vormittags 10 Uhr

im Rathaus in Klostrrreichenbach
aus Staatswald mittl. Dammers-
hardt , vord. Brückeuberg , Nettlens-
trauf , Misse, vord. Hartmannssteig,
unt . Ziegelteich , Gaisbrönnle , ob.
Schlößleswald und Brand:

1835 Forchen mit Festm . 461 .,
450 Is . , 696 III ., 415 IV .,
66 V . Kl.

2942 Fichten nnd Tannen mit
Fm . : 25 I ., 27 II ., 121III .,
338 IV ., 250 V . Kl.

194 Sägklötze mit Festm . 27 I .,
24 II ., 27 III . Kl.

Ferner aus oberer Dammerswald,
Silbergrube und Sulzwald:

48 Rotbuchen mit 21 Festm . I.
und 12 Festm . II . Klasse

1 Ahorn mit 1 Festm . I ! . Klasse.
A l t e n st e i g.

Eine freundliche

Wshiririig
mit 5 Zimmer « , Küche , Keller
und Zubehör hat bis I . Ott
gM - zu vermieten "HW

G. Schneider
Baumaterialien -Geschäft.

Altensteig.
Ein noch guterhaltenes

Ltindev-
Lhnirehen

hat billig zu verkaufen
I . Wurster.

Altensteig.
Km «MW

ll
empfiehlt

G . Stvsbel.
Altensteig.

Ta. 3V Ilr. gateiligedttlhlks
Heu

und Gehind
hat zu verkaufen

Ernst Moser.
Hochdorf.

Ein tüchtiger

Knecht
kann jeden Tag eintreten bei

Karl Schaible , Bauer
Altenstei g.

Zirrku 20 AsuLuen

Nuvtoffel
hat zu verkaufen

Maurer.

Isvoo M . Aek«»mmg
! demjenigen , der beim Gebrauch
! meinesHrvchönnörsohA « Jeder
nicht von seinem Bruchleiden

I »oMLudig geteilt wird . Man
! hüte sich vor minderwertigen
! Nachahmungen. Auf Anfrage
^Broschüre gratisund franko durch
i das pyarmacentische HLnrea» ,

sT^ akkenvnrg (T )Holland Nr . 189's ^ Das Ausland : Doppelp orto. S

Alt e n st e i g.

empfiehlt billigst

Simmersfeld
Oberamts Nagold.

Vergebung uou Vuu-
Arbeiten.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt zur Vergrößerung der Rathaus-
Lokalitäten im dortigen Schul - und Rathanse auf letzteres ein zweites
Stockwerk als Querhaus zu errichten und die hiezu erforderlichen Bau¬
arbeiten, welche wie folgt berechnet sind

iw Wege der schriftliche« Submission
zu vergeben:

I Maurerarbeit . . . 950
II . Zimmerarbeit . . 1500 „

III . Gipserarbeit . . . . . . . 225 „
IV. Schreinerarbeit . . . . . . 500 „
V . Glaserarbeit . 115 „
s ! . Schlosserarbeit. . . . . . 180 „
M. Flaschnerarbeit . . 175 „
M . Anstricharbeit. . . . . . . 175 „

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind auf dem Rathause
in Simmersfeld zur Einsicht aufgelegt.

Die Angebote für die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt , schriftlich, verschlossen und portofrei mit
der Aufschrift „ Angebot auf die Arbeiten für die Rathaus
Vergrößerung Simmersfeld"

spätestens - is Montag de« 22. April 1SÜ1
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause in Simmersfeld einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , welcher die Submittenten beiwohnen

können , findet zur genannten Zeit ebendaselbst statt.
Die Bewerber haben mit den Angeboten Fähigkeits- und Vermögens¬

zeugnisse aus neuerer Zeit vorzulegen.
Nagold, den 10 . April 1901.

A . A.
H. Schuster

Oberamtsbaumeister.

werde ich in Atten-
steig einen
Halttrrrrftts
abhalten und gefl.

Anmeldungen hiezu am Freitag de « IS . April von 11 —2 Uhr
im Hotel zum grünen Baum , Alteusteig entgegennehmen . Zu
jeder Auskunft bin ich gern bereit.

KeLene Kracezus,
Sprachhcil-Lehreriv.

Zeugnis : Unterzeichneter bezeugt hiemit , daß Gottlob Maier , Schüler in
Lembach, 13 Jahre alt , der früher stotterte , 4 Wochen lang einen Kursus bei Fräulein
Asiens "Nrncssus . Sprachheillehrerin, mit bestem Erfolg besucht hat und jetzt ohne
zu stottern spricht.

Großbottwar, O.-A. Marbach, im April 1901.
Z. B . : Kgl. Oberschulinspektorat. Böklen.

Sternwolle «!
werden gefertigt in den Qualitäten : Wraunstsrrr , solideste Konsummaike;

! Krürrstsrrr , tessere - , Wotstern , Pr ma - , Wicruklern . best- Q'ialität.
! Außerdem in No. 1— 5 beste als Spezialität aus scHt scHkesrvig -Holfkein - DZZ
feHen Kyöerrvollerr , welche sich durch rrcrtürlicHsrr Gl-mz. Weichheit,

jLänge der Wolle und sonst ' beforrösrs Arrltbarksit nuszeichne" . Inj
! A phier - - trick» und Nock Wollen bieten Ä4er ScHwarzstsrn und Kslö-
! sterrr hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

l/> (/)
^ -
>2- Q,

r» t «» st «rs

Is . dreiblättrige« Kleesamen
ewige« Kleesame«
beste Grassamenmischung
Acht Seeländer Leinsamen
Saatwickeu
Weist - oder Steinklee
Timothygrasfamen
Hanfsamen Is . rhein.

in nur bester Qualität bei
W. Beeri.

Pfalzgrafenweiler.
WM- Frisch eingetrofsen : "ML
Feinste Allgäuer Delikateff-Rahmlrälr

„ „ DetzertUahmkäse
„ „ Frühstücks -Kkschr«
„ „ Kräuter-Kkschen

bei
Louis Bacher.

Tis sisk niekt
ISnAsr üdsr stis dlvustsusto Väsoliv
Ilirsr Haolldariu, sonst, versnoben
Sie sotort Os-

. DsgMPSan
'
b

äsiföNflUlVölFlarice Ssstwun
unst alle k'rsnnstinne» rvsrstsn lortan

sobvausarvsisss tVäsobe bs -vuustsru
Hlau vsr1nu »ö es übsrall!

I n Altenfteig zu haben bei Heinr ich Sch older und I . Wu rster.
Wer auf billigste Art den Geschmückter

^
Suppen , Saucen,

Gemüse rc. kräftigen und d eren Verdaulichkeit erhöhen will, verwende

Tropfen genügen. Zu haben in Fläschchen
von 35 Pfg . an bei

_ _ _ Christian Burghard jun.
Angelegentlichst empfohlen werdenferner Magqi ' s Gemüse - « nb

Krafisnppen in Würfeln ü 10 Pfg. für zwei Teller wohlschmeckender,
nahrhafter Suppe.

sizckMerik
Nnenöauipjerri

« « KULLilV . ^
Xostsukreie / .uskunkt srtdeiü

inAagokd : Hottkov Lschmid
in Vkakzgrafeuweiler : ß.

F . Keintek

Altensteig.

Kehr - Verträge
Schuld -und

> Hürg - Scheine
empfiehlt

A ) . Riersyr.

Streng reelle u . billigste Bezugsgnellel
M inehr aw ISO »»« Familien im Gebrauche!" 1 »« —

l tSSnsedK»««» , Schwancusedern, Schwauen-
j dannen u . alle anderen SortenBettsedernu . Duu-
I ncn . Neuheit u. beste Reiniguus garantiert!
! Gur - , dreistt . Bettsedcrnp. Pfundsilr 0,SV ; 0 .80;

1 : 1,4» . PrimaHalbdau»e» i .«s -,1,80 . Po-
I iarkrdern : hatbwechL; Wetß2,50 . Silberweiße
! Aä !rse- u . Schw ««eufe0er» 3 ; 3 .!iü ; t, ' S . Sil-

dermetste Käufe- u . Schwauendaune« 5 .IS ; - :
8 ; Echt chinesischeGauzbaune « 2 .5- 0 ; 8.
Polarda «ne« 3 ; 4,- s ^ t Jedes belieb, Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI Nlchtgesallendes

j bereitwilligst aus unsere itoftcn zucückgen«mmen.
psokisi' L 6o.

in kstsokorcl Nr. 80 ln Westfalen.
I Probe « « . aussührl. Preisliste » , auch Wer" ' nft u . portofrei ! Angabe der

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 14. April.

' /2 IO Uhr Predigt u . Konfirmation.
! ,F2 Uhr Unterredung mit den
Konfirmanden.

Freitag : Vorbereit .-Predlgt und
Beichte.

Gestorbene.
Freudenstadt : Karl Frey , Kaufmann, 56 I.
Stuttgart : Christian Kocher , Kaufmann.
Stuttgart : Theodor Cronberger , Kaufmann.
Göppiagen : Eduard Bär . 81 Jahre.

Neueste Nachrichten.
fj 9 .O.L . Murrhardt, 13. April . In einem Anfalle von Schwer¬

mut hat sich die 48jährige Ehefrau des Färbers Karl Dahn hier früh
>um 5 Uhr aus dem Fenster ihrer Wohnung ca. 5 Meter tief in den Hof
s gestürzt , wo sie mit zerschmettertem Kopfe tot liegen blieb . Schon vor
> 14 Tagen hatte die Unglückliche einen Selbstmordversuch durch Oeffnen
r der Pulsader gemacht , der aber durch andere Personen vereitelt wurde.

sj Berlin, 13 . April . Der Lokalanzeiger meldet aus Peking vom
i12 . d . M . : Waldersee und das gesamte deutsche Offizierskorps wohnten
I heute dem Leichenbegängnis des Hauptmanns Bartsch bei . Der Sarg
! wurde auf einer Lafette zur Begräbnisstätte gebracht und war mit Blumen
! reich geschmückt . Divisionspfarrer Becke hielt die Trauerrede . Am offenen
t Grabe wurde sodann der Trauersalut abgegeben . Von den Mördern
! fehlt noch jede Spur.
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